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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
> Herzogsweiler,  Gerichtsbezirks

Freudenstadt . sSchuldenLiquidation . j Ge¬
gen Adam Schmid , Schmidt von Her¬
zogsweiler ist der Gant rechtskräftig er¬

kannt und zu Vornahme der Schulden » ^ MasseObjekte
Liquidation in Verbindung mit einem Gütervflegers
VergleichsVersuche

Donnerstag der 14 . Nov . 18ZZ
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts»
Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse

Zeit gewahrt haben , werden durch ein unmit¬
telbar nach der LiquidationsHandlung aus»
zusprechendes Erkennrniß von der Masse
ausgeschlossen . Auch wird von den Nicht«
erscheinenden angenommen werden , sie
seien rücksichtlich eines Vergleichs der
Mehrheit der mit ihnen gleichbevorzug¬
ten , und in Betreff des Verkaufs der

so wie der Wahl de?
Güterpflegers der Erklärung sämmtlicher
erscheinenden Gläubiger beigetreten.

Freudenstadt , den 14 . Okt . L8ZZ.
K . Oberamtsgericht,

K ü b e l.

Freudenstadt.  sSchuldenLiqni»

zu machen haben , so wie die Bürgen ^ dation . j Nachdem die Kinder des ver»

des Gemeinschuldners , Morgens 9 Uhr ^ storbenen Gassenwirths Johannes Bern,

in dem Wirthshaus zur Linde daselbst i Hardt dahier die Erbschaft ihres Vaters

entweder persönlich oder durch gehörig ^ ausgeschlagen haben , ist der Gant über
Bevollmächtigte , oder durch schriftliche j dessen Verlassenschaft erkannt worden.

Aecesss ihre Forderungen rechtsgenügend S Es werden daher die Gläubiger des

dNzuthun haben . 1 verstorbenen Bernhardt aufgefordert , ihre

Diejenigen , welche ihre Recht ? nicht zur ! Ansprüche an denselben bei der — am
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Freitag den iS . Nov . d . I.
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause vor sich ge¬
henden LiquidationsVerhandlung münd¬
lich oder schriftlich oder durch Bevoll - t
mächtigte vorzubringen und nachzuwei¬
sen , und sich sowohl über den Verkauf
der MasseObjecte , — als über einen
NachlaßVergleich zu erklären , widrigen¬
falls sie durch PräclusivErkenntniß von
der Masse ausgeschlossen , beziehungsweise
als der Mehrzahl der erscheinenden Gläu¬
biger beitretend angesehen würden.

Den 14 . Okt . 1833 .
K . Oberamtsgericht , Kübel.

Baieröbronn,  Oberamtsgerichts °
Freudenftadt . sGlänbiger Aufruf . j Zu i
Auseinandersetzung des Schuldenweseng
des Bernhard Rothfuß , Bäckers und
Gassenwirths , ist

Donnerstag der 14 . Nov . d . I.
bestimmt , an welchem Tage alle dieje¬
nigen , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde Ansprüche an dessen Vermögen
zu machen haben , sowie dessen Bürgen

Vormittags 9 Uhr
in dem Rathhause zu Baieröbronn ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , oder durch schriftliche Re-
cesse ihre Forderungen rechtsgenügend
darzuthun — und sich bei dem Ver¬
such eines Borg - oder Nachlaß,Ver¬
gleichs zu erklären — widrigenfalls aber
sich selbst zuzuschreiben Haben , wenn
sie bei dem Arrengement lediglich nichts
berücksichtigt werden.

Den 14 . Okt . 1833.
K . Gerichtsnotariat
und Gemeinderath,

Kanzleirath Kl um pp.

Freude  n stad  t . sAufforderung des
Eigenthümers eines zurückgelassenen Ber-
nerwägelenSitzes .j Diesen Sommer ist
vor dem Hause des Wilhelm HabiSrit-
tinger , Mezgers , in der Nähe des Korn¬
hauses ein BernerwägelensSitz stehen
geblieben . Indessen zeigte sich der Ei-
genthümer nicht , daher er aufgefordert
wird , seine Ansprüche innerhalb 50  Ta¬
gen bei der Unterzeichneten Stelle gel¬
tend zu machen , widrigenfalls hierüber
eine Verfügung getroffen werden würde.

Den 26 . Okt . 1835 .
Stadtschultheißenamt.

Warth,  Oberamts Nagold . sLie-
genschaftsVerkauf . j Die Hinterlassen¬
schaft ber verstorbenen Jakob Rothfuß '-
schen Eheleute bestehend in
einem zweistockigten Wohnhaus , sehr be¬

quemer Hosraithe , einer daneben lie¬
genden Scheuer und einem sich un¬
ter derselben befindenden Keller.

Ungefähr 4 Rth . Küchegarten und
2 Vrtl . 4 Rth . Grasgarten beim Haus.
2 Vrtl . 29 Rth . Garten nahe am Dorfe

liegend.
7 Morgen Wiesen.
21 Morgen 3 Vrtl . Aeckern und Mäh¬

feldern , und
2 Morgen 1 Vrtl . Wald,
wird stückweise oder im Ganzen am

Samstag den 9 . Nov . d . I.
Nachmittags 1 Uhr

wiederholt , jedoch zum letztenmal in öf¬
fentlichen Ausstreich gebracht , wozu die
Liebhaber mit obrigkeitlichen Vermögens-
Zeugnissen oder bekannten tüchtigen Bür¬
gen versehen , in das Wirthshaus zum
Hirsch dahier unter dem Beifügen ein¬
geladen werden, daß sich verkäuferischer
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Seils am nemlichrn Tage zugleich über
die Genehmigung des Verkaufs ausge¬

sprochen wird.
Den 25 . Okt . 1853.

Schultheiß und Waisengericht,
Schwemmte,

Luz.
Ebhaufen,  Oberamts Nagold.

sGläubiger Aufruf . ^ Alle diejenigen,
welche Forderungen an Max Hafner,
Fuhrknecht dahier zu machen haben,
werden aufgefordert , dieselben bei der
Unterzeichneten Stelle innerhalb 30 Ta¬
gen anzuzeigen , um seine einzunehmende
Güterzieler gehörig verweisen zu können.

Den 22 . Okt . 1853.
Schultheiß Schöttle.

Nufringen  Oberamts Herrenberg.
sSchafwaiteVcrleihung .j Die der Ge¬
meinde Nufringen zustehende Schafwai¬
de auf der Markung daselbst , welche
bisher im Durchschnitt 500 Stück Scha¬
fe ernährt hat , wird nebst dem Som¬
mer - und WinterpförchGenuß am

Montag den 11 . Nov . d. I.
auf 5 Jahre , als von Weihnachten 1833
bis dahin 1836  verliehen werden.

An demselben Tage haben sich die Pacht-
lustigen Morgens 9 Uhr auf dem Rath¬
haus daselbst einzufinden , und mit ge-
meinderäthlichen oberamtlich gesiegelten
Zeugnissen über ihr Prädikat und Ver¬
mögen auSzuweisrn.

Den iS . Okt . 1833.
Schultheiß Marquart.

Außeramtliche Gegenstände.
Alten staig.  sBienenverein . j Die

Mitglieder des Bienenvereins werden

auf Sonntag den 17 . Nov . 1833 ,
Nachmittags , in den Gasthof zum Wald«
Horn in Altenstaig eingeladen . Bei
dieser Versammlung wird der Gesell«
schaft eine Uebersicht über den dießjäh-
rigen Ertrag an jungen Bienen , Honig,
Wachs , vorgelegt , auch werden in Folge
früherer Beschlüsse und Bekanntma»
chungen , diejenigen Personen von dem
Verein ausgcschlosseu werden , welche bis
Martini d . I . ihre Actien an die Kasse
nicht bezahlt haben.

Den 23 . Okt . 1833.
Der Vorstand des Bienenvereins,

Weber.

Freudenstad  t . Unterzeichneter
beehrt sich, ergebenst anzuzeigen , daß die
Einlagczeit für die allgemeine Renten-
Anstalt für das erste RechnungsJahr
auf das häufige Ansuchen verlängert,
und bis zum letzten November festge¬
stellt ist . Die Einlage kann auch im
kleinen geschehen , und mittelst 10  fl . u . 5 fl.
kann einem Kinde bis in sein männli¬
ches Alter eine untrügliche Actie er¬
worben werden.

Den 22 . Okt . 1833.
Der Agent der allgemeinen

RentenAnstalt
E . L. Sturm.

Berneck.  Gegen gewöhnliche ge«
richtl . Versicherung habe ich sogleich
1000  fl . in einem oder mehreren Posten,
und 4 — 500  fl . im nächsten Monat
auszuleihen , den Auftrag.

Den 24 . Okt . 1833 .
Rentamtmann,

Nestlen.
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Wöchentliche Frucht- , Fleisch,
Brod - Preiße.

und

In Nagold,
den 26. Okt. 1833-

Dinkel 1 Schfl . alter 4fl- 4»kr. 4fl. 3okr. 4fl. 2»kr
Dinkel t Schfl. neuer 4fl. —kr. Zfl. 40kr. Zfl. 24kr
Haber — 4fl- 2»kr. Zfl. —kr. 2fl. 48kr.
Gersten — 6fl. —kr. Zfl. 48?r. Sfl. 26 r
Roggen - 8fi. - kr. 7fl. Zokr. 7fi- - kr

F l ei sch - P r e i ß e.
Rindfleisch 1 Pfund.
Schweinefleisch mit Speck . . . .

— — ohne — . . . .
Kalbfleisch  1 Pfund .

Brod - Taxe.
Kernenbrod 8 Pfund . - <8kr.
. ti-kmer . . . . . 9 Lvtk

6kr.
9kr.
8kr.
6kr.

Die gesuchte Weisheit.
In einer ehemaligen Reichsstadt , in der

man dem Bürgermeister den Titel Ew.
Weisheit zu geben pflegte , suchte Jemand
den rcgiereichen Bürgermeister an mehreren
Orten , ohne ihn zu finden . Endlich traf er
ihn an und sprach : „ Ich habe Ihre Weis¬
heit den ganzen Tag gesucht , und habe sie
uicht finden können ."

^ »
Ein Mädchen aus einer kleinen Provin¬

zialstadt war nach Berlin gekommen , um
dort als eine Magd ein Unterkommen zu
suchen. Ihr Wunsch wurde erfüllt , und sie
erhielt bei einer vornehmen Herrschaft einen
Dienst als Stubenmädchen . Einige Wochen
nach dem Antritte ihres Dienstes entstand
ein sehr heftiges Gewitter . Erschrocken über
einige Blitze und das gleich darauf folgende
Krachen des Donners , rief fie der Köchin
zu : „ Ne , solch en Wetter haben wir doch
bei uns nicht in B . . . „Was Sie sich och
ehnbildet, " versetzte diese, eine geborene Ber¬
linerin : , ,in Ihrem kleinen Neste können ja
die Gewitter nicht so groß sinnt , wie hier
in der Hauptstadt ."

o « »

Bei einem Frühstückschmause nach der
Beerdigung der Geheimenräthin L., « ard

dem betrübten Wittwer zufällig unter Ven
Taffen , die aus dem Vorrathe zusammen
getragen waren , eine GeburtSkagsLaffe prä-
sentirt , auf der folgende Devise stand:

„Zur fröhlichen Wiederkehr dieses Tages ."
6 ^ «

Unter Ludwig XlV . machte in dem flan-
derischen Kriege der Marquis von xj.
neu sehr übereilten Rückzug . Einige Zeit
darauf ritt man dem Könige einige englische
Pferde vor , die man als gute Renner prieß.
„Sire, " sing ein Spötter an , ich weiß noch
einen bessern Läufer , als alle diese Englän¬
der ; das Pferd des Marquis s « « . "

" 2 ^

Gibt es denn nur Eine Geige?
Als Karl X . noch König von Frank¬

reich war , verweigerte ein katholischer Geist¬
licher jenes Landes die Trauung eines jun¬
gen PaareS aus dem Grunde , weil der
Bräutigam ein Musikant sepe und verrich¬
tete solche auch nicht baldcr , als bis der
arme Spielmann seine Geige in Stücken
zerschlagen hatte . — Man gerath in Ber-
iegcnheit , was man mehr : den Uebcrmuth
der französischen Geistlichkeit , oder die Dumm¬
heit ihres einzelnen Mitgliedes beklagen solle.

« 2 «
Die Nachahmung deutscher Titelsucht

würde bei den Franzosen , welche au « guten
Gründen der Frau den Titel des Mannes
nicht geben , hie und da Lachen erregen . Am
alten französischen Hofe war z. B . ein
graust maitre ste xkaisir : wie hatte kS NUN
gelautet , wenn seine Gemahlin grauste -ua !-
Ire „ e ste piaisir angeredet worden wäre?

Stammb uch- Reim.
Nimm dieses Blatt zum Unterpfand.
Wie lieb Du mir , Rosette bist.
Ich schrieb mit meiner linken Hand,
Weil sir dem Herzen näher ist.
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